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Ant hurt urn  sin u a turn   Bent IK (MI  schedula.') t'etiohis 

Ion (/us.   Geniculum Foliola  3    9.   (0   - <\   polliearia)   la- 
tiuscule-oblonga. subsessilia - intvrtora inferne repentino-cutieata. 
extinct quasi auriculata, nervo basi-denudato, medium versus rarie 
repanda I. sinuato-repanda, apice cuspidato-acuminata. Venae co- 
stales ptincipahs. dilatationum, arcuatim arrectae . . . Peduncul- 
itis longus. Spatha • weolata, angnsta, basi 
oblique amplexans, 7—tf pollicaris. Spadix tenuis, sessilis, sub 9 
pollicaris. 

Habit, in Brasiliae prov. Para. (Spruce. Vidi in Herb. 
Benin.)- 

Schonbrunn, 20. September 1857. 

Besteigung des Hocligolling's. 
Von Franz Ritter v. Grim burg. 

(Fortsetzung). 

Nach Besorgung der Pflanzen versammellen wir uns zum Frilh- 
stiicke urn das Bassin einer graulichen Lacke, Kaffee genannt, 
\\ oraus wir mil proportionirlen' Indzernen Loffeln die hineingew oi- 
fenen Brocken fischten, und deren Ueberreste einem alten eben 
anwesemlen Viehhirlen und der Regentin des Hauses, vulgo Almenn. 
deren Leben und Wirken, allem Ansehen nach, in der Chronik d«* 
Golling ebenfalls einen schonen Zeitraum ausfiillen mochte, anheim 

Dagegen regalirte uns dieselbe mit Honig, einer Delicatesse, 
die in den dortigen Almen, der haufig gehegten Bienenzucht wegen, 
stets zu finden ist. 

Dieser Honig aber, wiewohl klar und dun'Iisi. Iiliu'. ist >L'" 
sehr dunkler Farbe, und besitzt einen ganz eigenthiimlichen Beige- 
schmack, der mir durchaus nicht mundete. Diess ist jedoch Ge- 
scliniaekssache. denn meiue Leiden Jungen t'anden ihn vortreffliw1' 
und consurnirten eine ansehnliche Menge. 

Nach ilrei Yieiteislunden Auieiillialles veiiiessen wir. vershii'k- 
durch den Beitritt des alien Viehhirlen, der sich uns unaufgefordert 
anschloss, und der, wie wir bald ert'uhren, durch seine genane 
Terrain-Kundi^keit uns die er>pricsslicl..sU-n Dicu.^e leistete, <'ie 

Almhutte. 
Von hier aus dehnt sich bis zum Fusse des Golling, wohin er 

sein schroffes Geroll entsendet, eine zinnlich lindane.- und lulu'i"" 
reiche uruneEbene, welche der Lange nach von dem seitwarts 
uber die kahlen Wiinde aiotmzeiidem Baehe diirch-chnitlen wird. 

Schnell ward der Wiesmnlau duivh.schritlrn :   ah- i 
Schwieiiiikrdl   wird das  Gi-ridle  nltrrw linden,  das.  als ein loses i"1^ 
gehiiuH«'s Geschiebe von schieferartiuen. scharlkuntineii.   mil  i'1^" 
Seitenflachen oft von einander gestellten Platten, mit grossen BlocKen 
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Gesteins in die gefahrlichen Spallei 
Auch die Vegetation ist in diesenTGeschiebe hoohst sparlich, 

da diese Steine nicht so leicht wie Kalk verwittern , die Pflanzen 
•lalier  ke'me wurzelfthige Basis finden. 

Wir vvaren froh, wieder festen Boden zu gewinnen, ohnge- 
achtet es nun steil aufwarts ging. 

Den Golling zur Linken lassend, gelangten wir endlii-li in nicht 
ganz drei Slunden auf die <«»>., ii.iiuit.-ti Seharte, ein schmaler Felsen- 
grat^ weleher die Einsattlung des Gollings mil dem ziisauimeiihan- 

Elendgebirge bildet, und Steiermark von dem Salzburgischen 

: ein iiberraschend grossartiger 
An DUCK dar. 

Ein weites mit lebendigem Griin bekleidetes Kahr, das einer 
Seits der auch von dieser Seite steil anstrebende Hochgollino, anderer 
Seits die schwarzen Felskiimme der Pittererspit/.e- lioch iiberragten, 
senkte sich zu unseren Fiissen in bedeutende Tiefe, sich zuletzt in 
eine lange gerade auslaufende Thalschlucht verengernd, welche in 
das vveite Thai von Tamsweo miuwirt. und aus dessen griinenMatten 
der in der Sonne hell glimmende Thurm der St. Andreaskirche her- 
aufblitzte. Rechts auf dem Hochplateau des Kahres schimmert aus 
nacktem Gestein ein kleiner, kreisrunder, fast schwarzgriiner See 
hervor, der sein Gewasser im niedlichen Falle in einen zweiten 
langlichen See entsendet, aus dem es wieder in mehreren Kaskaden 
abfallt, und sich zuletzt mit den iibrigen von alien Seiten in klei- 
nen Kanalen abrieselnden Bachen vereinigt, 

Ich kann diese an ihrem Vereinigungspunkte sich mannigfach 
durchschneidendi'ii Rinnsale nielit treffemler als mit einem arastomo- 
sirenden Adergeflechte vergleichen 

Ueberhaupt sind diese Alpen unendlich wasserreich, und die 
Menge der Wasserfalle, die sowohl im Unler- als Ober-Thale die 
Schaulust des Wanderers immer rege erhalten,  ist in der That stau- 

So gerne wir uns auch auf der Scharte an dem Anblicke dieser 
Pracht-Natur liinger geweidet hatten , so mahnten uns doch einige 
leicht aufsteigende Nebel, welche zcitweise urn die Spitze des Gol- 
lings zu kreisen anfingen, dringend zum Aufbruche, und wir machten 
daher nur so lange Halt, als wir eben Zeit zur Sicherung unserer 
neuerdings gewonnenen Ausbeute an Pflanzen benothigten, deren 
Aufzahlung ich hier folgen lasse. und wovou wieder die mit Slern- 
chen bezeichneten sowohl diesem Boden- als Hohen-Veiliallnisse 
entsprechen. 

Anemone alpinal. * Rum/-. verBvrseri 
Crntz. * Cardamine alpina W. * C. resedifo/hi L. * Uutcliinsiu 
brevicaulis Koch. Arenaria multicaulis L. Ih ,///.»'<,• rum obscurum 
L. * Geum reptans L. Valeriana celtica L. * Chrysanthemum alpi- 
num L. Doronicum Clusii P. * Senecio carniolicus W. Cirsium 
spinosissimiint Scop.   * Phijtvuma f>aurilh>nim L. * Ph. hemisphae- 
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ricumL. * Pi-din/luri* aspleiiifldia F 1 o r k <\ P. wcomata J a cq. 
*Juncas JacquiniL.*Luzula spadicea D e C. Phleum alpinum I. *Agro- 
stis alpina Scop. Sesleria disticha P ers. £. tenella Host. *4cena 

" 1 a i r v. * Poa /axa Haenke.* Oxyria reniformis Hook. 
Scharte moehten wir eine Hohe von beilaufig 7000 Fuss, 

also um beinahe 500 Fuss mehr als die hochste Kuppe des Schnee- 
berges bei Reichenau erreicht haben; und nun ging es an die letzte 
aber aueh miihevollste Arbeit, denn furchlbar steil erhebt der 
Riese win greises Haupt in die Lufte. 

Doch ,   das Grosse und Erhabene will errungen sein ! 
Von seinem Seheitel erstrecken MI h viell'ach zerrissene Langs- 

grate als gleichsam hervorragende Rippen bis tief hinab in das Kahr 
iiber seinen Nacken, zwischen denen der Alles zermalmende und 
zerselzende Zahn der Zeit das einst vielleicht in dichten glatten 
YYanden slancK.'r Mu>kelllci>ch herausgenagt und zersplilterl hatte. 
tfnwillkiirlich mahnt diese Zerstiirung an das Walten ungeheurer 
Nalurkraite . und wie \iele Jalirluimltile, ja .lain tausende mag deren 
Thatigkeit sich abgemiiht haben, bis es ihr gelungen , diese starre 
Rinde, diesen Felsenharnisch zu zertriimmern ?! 

Aber Dank diesen Kraften, gerade diese Zertriimmerung hat auch 
diese Hohen, in der tfrzeil vielleicht unersteiglich und kaum der 
Mehlfu>sigen Gemse erreichbar, dem Herrn der Schopfung, dem 
Menschen unterthan und zuganglich gemacht. 

Von Slufe zu Stufe klimmt er nun dieselben, die beim ersten 
Anblirke nur  Schauder erregen,   unerschroeken,   ja fast  gefahrlos 

Langsam jedoch , und nicht ohne Aufwand von Schweiss der 
ermiidenden Steilheit wegen. I'ordern sich die Sclirilte, und oft waren 
wir auf einige Minuten zur Ruhe genothiget, wozu wir rneisl die 
quelligen Stellen beniitzten, die unsern lechzenden Gaumen stels 
erl'rihchendes  Lalisal boten. 

Endlich — nachdem wir, immer unserm alten Hirlen in diago- 
naler Richlung nachkletternd, glucklich jede Schwierigkeit iiber- 
wunden, standen wir jubelnd und siegestrunken, als die Sonne gerade 
am Zenilhe stand, auf der 9045' hohen Spilze. 

Auf dem Steige dahin slreute un> Flora ihre herrlichstenSchatze, 
und machte jegliche Beschwerde vergessen. 

Schon in einer Hohe von 8000' begrusste uns das eben so lieb- 
liche als prachtvolle Erytrichium nanum W. mit seinen grossen, 
himmelblauen, duftenden Bliithen; bald gesellte sich auch die nied- 
liche Aretia glacialis S c h I. hinzu , deren dicht gedranglen weiss- 
und rosafarbenen Bliilhen, wie das vorige gauze KasenpoLsler bildm- 
Auch Geum reptans L., das unterhalh der Scharte schcn fi'anz i« 
Saamen stand, trafen wir hier in reichster Blulhe , und seine gold- 
gelb glanzenden Bhimen oeuahrlen mil dem sainmlenen Violette der 
Primula gh/tinosa L, mil welcher es ffemeinschaftlieh die Felsen 
iiberkleidet, die prachtvollsle Farbenmischung lYbenliess ertVeulfii 

i serotinumh , Saxifragaopposittfolia und Valeriana 
als sehr werthvolle Funde. *   loliit   I 



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische
Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische
Botanische Zeitschrift = Plant Systematics

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


and Evolution

Jahr/Year: 1857

Band/Volume: 007

Autor(en)/Author(s): Grimburg Franz Ritter
von

Artikel/Article: Besteigung des
Hochgolling`s. 318-320

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33009
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=133676

